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HYSTEM
EXTRAN

www.itwh.de

Hannover 
Dresden 

Flensburg 
Nürnberg

itwh GmbH   Engelbosteler Damm 22  
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HYSTEM-EXTRAN ist der Pionier für die hydrodynamische 
Kanalnetzberechnung. Mit HYSTEM-EXTRAN überprüfen 
Sie die hydraulische Leistungsfähigkeit nach den Vorgaben 
des DWA-Arbeitsblattes 118. Durch den Ansatz von Stoff-
größen lässt sich die Berechnung erweitern, um den Fracht-
austrag an Mischwasserbehandlungsanlagen untersuchen 
(hydrodynamische Schmutzfrachtberechnung). Als Nieder-
schlagsbelastung stehen zur Wahl: Modellregen, Naturre-
gen (Regenschreiber) und radargemessene Regen.

Mit HYSTEM-EXTRAN erstellen und verwalten Sie mühelos 
selbst große Kanalnetzmodelle. Der Modellaufbau erfolgt 
z.B. über den Import von ISYBAU- und DWA-M150-Datei-
en. Oder ganz einfach durch die Datenübernahme aus einer 
Microsoft Excel-Tabelle. Automatische Prüfungen zeigen 
Datenfehler oder Datenlücken sofort an. 

In der graphischen Netzansicht wird das Kanalnetz in seiner 
Entstehung von den ersten Daten bis zum rechenfähigen 
Netz kontinuierlich angezeigt. Alle Netzelemente sind über 
die Netzansicht anwähl- und bearbeitbar. Als Hintergrund 
können Online-Karten (z.B. Top-Karten) oder Bildformate 
(z.B. Luftbilder) geladen werden. Alle Objekte werden geo-
referenziert verwaltet und lagerichtig angezeigt.

Mit der Erweiterung LANGZEIT lassen sich für den Über-
staunachweis mit wenig Aufwand Starkregenserien zusam-
menstellen, simulieren und auswerten.

HYSTEM-EXTRAN Rechenmodelle können auch mit den 
itwh Produkten GIPS (CAD) und FOG Pro (GIS) erstellt wer-
den.
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Wasser steht im 

Fokus des 
Klimawandels� 
Um die Poten-

ziale der Wasser-
wirtschaft bei der Klima anpassung sichtbar zu machen und 
vorbildliche Projekte auszuzeichnen, hat die DWA im Jahr 

2023 anlässlich ihres 75-jährigen Bestehens den DWA- 
Klimapreis ins Leben gerufen� Aus den Bewerbungen für den 
Preis 2025 wurden acht in eine Shortlist aufgenommen und 

werden jetzt vorgestellt�

Seite 552, 553
„Wir reden über das, was 

bleibt, fließt, versickert oder 
manchmal überläuft – 

 Wasser“, mit diesen Worten 
begrüßt seit diesem Sommer 

die Sprecherin der DWA-Bun-
desgeschäftsführung Lisa Broß 

ihre Gäste zum neuen 
DWA-Podcast „Kanal Royal“� 

Im Fokus der Ge spräche: der Blick über den wasser-
wirtschaftlichen Tellerrand�
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Seite 582
Die DWA-Koordinierungs-
gruppe „Digitale Transfor-
mation der Wasserwirt-
schaft“ gibt einen Überblick 
über den aktuellen Stand 
der digitalen Transformati-
on in der Wasserwirtschaft� 
Es soll sensibilisiert werden 
für die damit verbundenen 
Aufgaben, die auf die Akteurinnen und Akteure der Branche 
aktuell und in Zukunft zukommen� Anhand der Beispiele 
„Kläranlage“ und „Flussgebietsmanagement“ werden 
Chancen, Herausforderungen und Risiken der digitalen 
Transformation schlaglichtartig beleuchtet�

Seite 563
Die intensivsten Niederschlagsereignisse mit Regenmengen 
über 15 mm in einer Stunde sind in der Regel konvektiver 

Natur, also kleinräumige bzw� meist lokal begrenzte Schauer 
und Gewitter, und finden in Deutschland überwiegend in 

den Sommermonaten statt� Um bessere Aussagen über 
deren zukünftige Entwicklung zu treffen, können konvekti-

onserlaubende Klimamodelle genutzt werden, die diese 
Ereignisse abbilden können� In einer Studie hat die Koopera-

tion Klimaveränderung und Wasserwirtschaft (KLIWA) ein 
Ensemble fünf konvektionserlaubender Projektionen über 

Süddeutschland für das Ende des 21� Jahrhunderts 
ausgewertet�

Seite 570
Aufgrund immer ausgepräg-
terer Trockenperioden und 
der einhergehenden 
Wasserknappheit rückt das 
Thema Wiederverwendung 
von gereinigtem Abwasser 
stärker in den Fokus� Saisonal kommt es bereits zu 
Konflikten hinsichtlich der Wassernutzung zwischen 
Privathaushalten, Landwirtschaft, Stadtgrünbewässerung 
und Gewerbe� Für Brauchwasserzwecke in der Region Bad 
Oeynhausen bietet sich der Ablauf der dortigen Kläranlage 
an� Beschrieben werden der aktuelle Stand der Umsetzung, 
Herausforderungen und potenzielle Lösungen�

Seite 576
Die Entwicklung von 
biogenen Adsorben-
tien, die zur 
Eliminierung von polaren und unpolaren Spurenstoffen aus 
Abwässern eingesetzt werden können, war Thema des 
Forschungsvorhabens „Biogene Adsorbentien zur Entfernung 
polarer und unpolarer Spurenstoffe aus Abwässern – bSiC-
MAd“� Den Rohstoff für die neuartigen Adsorbentien bildeten 
biogene (vorwiegend landwirtschaftliche) kohlenstoff- und 
silicareiche Reststoffe (Reisspelzen), aus denen poröse 
Materialien (Aktivkohle) hergestellt werden können�

Foto: Fraunhofer IGB
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Sommer, Sonne – kein Stillstand  
in der Wasserwirtschaft

Editorial

Preis würdigt realisierte Maßnahmen, 
die sowohl zur Reduktion von Treibhaus-
gasen als auch zur Anpassung an die Fol-
gen des Klimawandels beitragen – und 
dabei übertragbar, innovativ und wir-
kungsvoll sind� Das Siegerprojekt wird 
Anfang September gekürt, die offizielle 
Preisübergabe erfolgt auf den DWA-Was-
serTagen am 15� September 2025 in Ber-
lin (www.dwa.info/wassertage)�

Um zum Eingang zurückzukommen: 
Es ist Sommer, Ferien- und Urlaubszeit 
für viele� Aber man wird die wasserwirt-
schaftliche Seite dieser Zeit nicht verges-
sen können: Es ist warm, 2024 war sehr 
warm, es fällt zu wenig Niederschlag, es 
kann zu Konflikten bei der Freizeit-
nutzung der Gewässer in dieser Zeit des 
Jahres kommen� Dies alles findet sich in 
den vorliegenden Heften der DWA-Ver-
bandszeitschriften wieder: Es gibt einen 
Beitrag über die künftige Entwicklung 
von Starkregen, einen Beitrag über 
 Wasserwiederverwendung (Kläranlagen-
ablauf zur Bewässerung von urbanem 
Grün) in der KA, einen Beitrag über So-
zialraum-Management an einem See in 
der KW und für alle zur Information, als 
Übersicht, Impulsgeber ausführliche Be-
trachtungen und Analysen zur digitalen 
Transformation in der Wasserwirtschaft�

In diesem Sinne: Eine schöne Som-
merzeit, auch wenn die Wasserwirtschaft 
nie stillsteht, und eine interessante Lek-
türe der DWA-Zeitschriften�

Wichtigkeit von Planungssicherheit, 
denn die Kommunalabwasserrichtlinie 
ist beschlossen und in Kraft, damit auch 
die vermehrte Elimination von Spuren-
stoffen� Da braucht man Sicherheit be-
züglich der Finanzierung, um nicht am 
Ende auf den Kosten sitzenzubleiben für 
Stoffe, die andere in die Umwelt bringen, 
auch wenn diese Stoffe – Pharmaka – 
noch so nützlich und erwünscht sind�

In diesem Zusammenhang ist bemer-
kenswert, dass Klaus Kümmerer, Profes-
sor für Nachhaltige Chemie und Stoff-
liche Ressourcen an der Leuphana Uni-
versität Lüneburg, unter anderem und 
besonders für seine Arbeiten zu Pharma-
wirkstoffen, die in der Umwelt, also 
„nach Gebrauch“, von alleine zerfallen, 
in diesem Jahr zweimal eine Ehren-
doktorwürde verliehen wurde: im März 
in Gent, im Mai in Helsinki� Es gibt also 
nicht nur technische Lösungen zur 
 Spurenstoffproblematik, end of the pipe, 
sondern es zeichnen sich auch Ansätze 
zur Vermeidung bereits bei der Stoffent-
wicklung ab� Man wird sehen, was sich 
hiervon langfristig in Produkte überfüh-
ren lässt, und dies wird Zeit brauchen, 
die man im Augenblick bei der Um-
setzung der Kommunalabwasserricht-
linie nicht hat�

Interessantes gibt es auch wieder von 
der DWA zu berichten: Die DWA hat ih-
ren neuen Podcast Kanal Royal begon-
nen� „Wir reden über das, was bleibt, 
fließt, versickert oder manchmal über-
läuft – Wasser“, mit diesen Worten be-
grüßt nun die Sprecherin der DWA-Bun-
desgeschäftsführung Lisa Broß ihre Gäs-
te� Kanal Royal ist ein lockeres, aber tief-
gehendes Gesprächsformat� Schnelle 
prägnante Fragen zum Einstieg, einge-
hende Analysen zu den Themenschwer-
punkten und der Blick nach vorn� Jede 
Episode behandelt ein zentrales Thema, 
das in kurzen Segmenten diskutiert wird, 
was den Podcast sowohl informativ als 
auch unterhaltsam macht�

Näher rückt auch die Verleihung des 
DWA-Klimapreises 2025� Acht Bewer-
bungen um diesen Preis wurden auf eine 
Shortlist gesetzt� Diese Projekte werden 
im vorliegenden Heft vorgestellt� Der 

Die EU-Kommunalabwasserrichtlinie 
und kein Ende… Es ist Sommer, Ferien-
zeit, auch bei Parlamenten und Regie-
rungen� Damit ist der Output politischer 
Einrichtungen spürbar geringer, was Re-
daktionen an der Anzahl von Pressemit-
teilungen, die bei ihnen eingehen, fest-
machen können� Auch um die Kommu-
nalabwasserrichtlinie wird es ruhiger, 
aber es dürfte nur eine Ruhe vor dem 
Sturm sein, denn bis etwa 10� Juli war 
doch noch einiges los, wurden Positionen 
geäußert und Stellungen bezogen: Noch 
im Juni haben sich in Deutschland die 
Gesundheits- und die Wirtschafts-
ministerkonferenz zur Richtlinie, die ja 
in Kraft ist, wenn auch noch nicht in 
 deutsches Recht umgesetzt, geäußert� 
Tenor: Sorge vor mehr Bürokratie durch 
die erweiterte Herstellerverantwortung, 
„administrative und finanzielle Belastun-
gen in wichtigen Industrien“, Wett-
bewerbsnachteile für ebendiese Indus-
trien und ähnliches mehr�

Branchenverbände der Pharmaindus-
trie haben zugunsten ihrer Mitglieds-
unternehmen ihre Zulassung als Streit-
helfer beantragt� Am nächsten Tag taten 
diesen Schritt der Bundesverband der 
Energie- und Wasserwirtschaft und der 
Verband kommunaler Unternehmen, um 
sich „für eine sachgerechte Perspektive 
der Wasserwirtschaft ein[zu]setzen“� 
Zum Redaktionsschluss waren 16 Verfah-
ren im Zusammenhang mit der Kommu-
nalabwasserrichtlinie anhängig�

Über die Verbände der Wasserwirt-
schaft hinaus gibt es aber auch in der Po-
litik Fürsprecher für die erweiterte Her-
stellerverantwortung der Pharma- und 
Kosmetikindustrie� Beim Verbände-
gespräch im Rahmen der Umweltminis-
terkonferenz war man sich einig: Die 
 Arzneimittel- und Kosmetikhersteller sol-
len bei der Abwasserreinigung, also einer 
weiteren Stufe zur Spurenstoffentfer-
nung, mitbezahlen� Auch Bundesum-
weltminister Schneider sehe die Herstel-
ler in der Pflicht, sich an den Kosten des 
Ausbaus der Abwasserreinigung zu betei-
ligen, berichtete die Vorsitzende der Um-
weltministerkonferenz� Wasserwirt-
schaftsbetriebe betonen weiterhin die Frank Bringewski
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EU-Kommunalabwasser-
richtlinie: Beschlüsse der 
Gesundheits- und Wirtschafts-
minister konferenzen
Die Wirtschaftsministerkonferenz (WMK) 
der Länder, die am 4� und 5 Juni 2025 in 
Stuttgart tagte, und die Gesundheitsmi-
nisterkonferenz (GMK), die am 11� und 
12� Juni in Weimar stattfand, haben un-
ter anderem über die EU-Kommunalab-
wasserrichtlinie beraten�

Der Beschluss der Gesundheitsminis-
terkonferenz lautet „Die Ministerinnen 
und Minister, Senatorinnen und Senato-
ren für Gesundheit der Länder stellen mit 
Sorge fest, dass die im Zuge der am 
01�01�2025 in Kraft getretenen EU-Kom-
munalabwasserrichtlinie vorgesehene so-
genannte ‚erweiterte Herstellerverant-
wortung‘ zu mehr Bürokratie führt, für 
die Pharmaindustrie hohe Zusatzkosten 
verursacht, und somit eine Gefahr für die 
Versorgungssicherheit mit Arzneimitteln 
darstellt� Die Ministerinnen und Minister, 
Senatorinnen und Senatoren für Gesund-
heit der Länder fordern das Bundesminis-
terium für Gesundheit auf, sich auf EU-
Ebene für die Überarbeitung der erweiter-
ten Herstellerverantwortung einzusetzen� 
Ziel sollte eine Regelung sein, welche die 
Versorgungssicherheit mit Arzneimitteln 
nicht gefährdet, die Attraktivität des Phar-
mastandortes Europa nicht verringert und 
keine zusätzliche, überbordende Bürokra-
tie schafft� Das Vorsitzland wird gebeten, 
den Beschluss der GMK der Wirtschafts-
ministerkonferenz und der Umweltminis-
terkonferenz zuzuleiten�“

In der Beschluss-Sammlung der Wirt-
schaftsministerkonferenz heißt es: „Die 
Wirtschaftsministerkonferenz weist da-
rauf hin, dass die anstehende Umsetzung 
der Kommunalabwasserrichtlinie, insbe-
sondere im Hinblick auf die Einführung 
der erweiterten Herstellerverantwortung 
in Artikel 9, erhebliche administrative 
und finanzielle Belastungen in wichtigen 
Industrien wie der Pharma- und Kosme-
tikindustrie sowie bei den Vollzugsbehör-
den zur Folge haben kann� Die Wirt-
schaftsministerkonferenz begrüßt den 
Entschluss des Europäischen Parlaments, 
dass die Folgenabschätzung im Rahmen 
der Kommunalwasserrichtlinie (KARL) 
für die Arzneimittelbranche von der 
Kommission überarbeitet und angepasst 
werden muss� Sie bittet die Bundesregie-
rung, sich auf europäische Ebene eben-
falls für eine Überprüfung und Anpas-
sung einzusetzen und im Übrigen einer 

möglichst praxistauglichen und bürokra-
tiearmen Ausgestaltungen hohe Priorität 
einzuräumen; übermäßige Belastungen 
der deutschen Wirtschaft und insbeson-
dere Wettbewerbsnachteile auf dem eu-
ropäischen Binnenmarkt müssen vermie-
den werden� In diesem Zusammenhang 
bekräftigt die Wirtschaftsministerkonfe-
renz die entsprechenden Forderungen 
des Bundesratsbeschlusses vom 31� März 
2023 (BR-Drucksache 15/23(B))�“ A 

EU-Kommunalabwasser-
richtlinie: Anträge auf Streit-
hilfe zu den Klageverfahren 
eingereicht
Nachdem sieben Mitgliedsunternehmen 
des Branchenverbands Pharma Deutsch-
land bereits im März 2025 Klage gegen 
die europäische Kommunalabwasser-
richtlinie eingereicht hatten, hat der Ver-
band, wie angekündigt, am 9� Juli 2025 
die Zulassung als Streithelfer zum Klage-
verfahren seiner Mitgliedsunternehmen 
vor dem Europäischen Gerichtshof bean-
tragt� Er fordert außerdem, die Umset-
zung der Richtlinie „bis zur Klärung we-
sentlicher Fragen auszusetzen�“, so die 
Formulierung in einer Pressemitteilung� 
Die Unternehmen argumentieren gegen-
über dem Gericht unter anderem damit, 
dass sich die Regelungen über die erwei-
terte Herstellerverantwortung nicht 
durch das Verursacherprinzip nach 
Art� 191 (2) des Vertrages über die Ar-
beitsweise der Europäischen Union (AE-
UV) stützen lassen� Die beklagte Richtli-
nie legt fest, dass mindestens 80 Prozent 
der Kosten für Bau und Betrieb der vier-
ten Klärstufe nach dem Verursacherprin-
zip auf die Hersteller von Human-Arznei-
mitteln und Kosmetika umgelegt werden�

Gleichzeitig gaben der Bundesver-
band der Pharmazeutischen Industrie 
(BPI) sowie Pro Generika bekannt, auch 
sie möchten „am juristischen Verfahren 
zur Novellierung der Kommunalabwas-
serrichtlinie“ teilnehmen und hätten ei-
nen Antrag auf Streithelferstellung ge-
stellt� Die Verbände meinen, die Rolle 
pharmazeutischer Produkte bei der Ent-
stehung von Spurenstoffen werde syste-
matisch überschätzt – insbesondere Ge-
nerikahersteller stünden durch die ge-
planten Regelungen unter massivem 
ökonomischem Druck� Dieser gehe so 
weit, dass die Produktion wichtiger Arz-
neimittel unwirtschaftlich werde�

Am 10� Juli schließlich haben der 
Bundesverband der Energie- und Wasser-

wirtschaft (BDEW) und der Verband 
kommunaler Unternehmen (VKU) beim 
Gericht der Europäischen Union einen 
Antrag auf Zulassung als Streithelfer ein-
gereicht� Dieser zielt auf die Unterstüt-
zung des Europäischen Parlaments und 
des Rates der Europäischen Union, ge-
gen die sich die Klage der pharmazeuti-
schen und kosmetischen Industrie auf 
Streichung der erweiterten Hersteller-
verantwortung für wasserschädliche 
Stoffe in der Kommunalabwasserrichtli-
nie richtet� Mit dem Streitbeitritt wollen 
BDEW und VKU die Wahrnehmung der 
Interessen der deutschen Wasserwirt-
schaft in dem Verfahren sicherstellen�

„Nach ihrem [dem der Pharma- und 
Kosmetikindustrie] Willen sollen die Kos-
ten für den Ausbau der 4� Reinigungsstu-
fe allein die Gebührenzahler tragen� 
Dem stellen wir uns vehement entgegen� 
Durch den Streitbeitritt stellen wir sicher, 
dass die Belange der Wasserwirtschaft, 
der Bürger und mittelständischen Wirt-
schaft nicht unter die Räder kommen“, 
erläuterte Karsten Specht, VKU-Vizeprä-
sident�

Aktuell sind nach Mitteilung von 
BDEW und VKU insgesamt 16 Verfahren 
anhängig, die in drei Hauptverfahren zu-
sammengefasst wurden – unter anderem 
unter Beteiligung von EFPIA (European 
Federation of Pharmaceutical Industries 
and Associations) und Cosmetics Europe� 
Dazu Martin Weyand, BDEW-Hauptge-
schäftsführer Wasser/Abwasser: „Ein 
fundierter Streitbeitritt ist essenziell, um 
die Belange der Daseinsvorsorge im eu-
ropäischen Rechtsrahmen sichtbar zu 
machen und effektiv zu verteidigen� Der 
BDEW wird sich entschlossen für eine 
sachgerechte Berücksichtigung der Pers-
pektive der Wasserwirtschaft einsetzen�“

 A

Verbändegespräch: Arzneimit-
tel- und Kosmetikhersteller 
sollen bei Abwasserreinigung 
mitbezahlen

„Wir sind uns einig, dass der Schutz der 
Gewässer und letztlich des Trinkwassers 
höchste Priorität hat� Kosten, die durch 
den Ausbau mit einer hierfür notwendi-
ge vierten Reinigungsstufe entstehen, 
müssen von den Verursachern mitgetra-
gen werden� Es wäre nicht richtig, diese 
Kosten zu sozialisieren und auf die Allge-
meinheit, also die Bürgerinnen und Bür-
ger, umzulegen“, sagte die saarländische 
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Umweltministerin und Vorsitzende der 
Umweltministerkonferenz Petra Berg in 
Berlin mit Blick auf die EU-Kommunalab-
wasserrichtlinie� „Wir brauchen die er-
weiterte Herstellerverantwortung und 
schnell Klarheit bei der Umsetzung der 
EU-Richtlinie in nationales Recht, damit 
Kommunen und die kommunalen Ab-
wasserbetriebe entsprechende Investitio-
nen tätigen können� Das Bundesministe-
rium für Umwelt, Klimaschutz, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit hat eben-
falls betont, dass auch Bundesminister 
Carsten Schneider die Hersteller der 
Substanzen in der Pflicht sieht, sich an 
den Kosten zu beteiligen�“

In Berlin hat am 26� Juni 2025 das 
Verbändegespräch im Rahmen der Um-
weltministerkonferenz (UMK) in der 
Landesvertretung des Saarlandes stattge-
funden, in deren Rahmen die Vorsitzen-
de ihr zitiertes Statement abgegeben hat� 
Ein Schwerpunktthema beim Verbände-
gespräch war die erweiterte Hersteller-
verantwortung bei der Umsetzung der 
EU-Kommunalabwasserrichtlinie, gegen 
die sich Widerstand aus den Reihen der 
Kosmetik- und Pharmaindustrie regt� A 

DWA-Gewässerentwicklungs-
preis ausgeschrieben
Der DWA-Gewässerentwicklungspreis 
soll 2026 erneut vergeben werden� Aus-
gezeichnet werden vorbildlich durchge-
führte Maßnahmen zur Erhaltung, natur-
nahen Gestaltung und Entwicklung von 
Gewässern� Die Gewässerentwicklung in 
diesem Sinne umfasst alle Maßnahmen, 
die darauf ausgerichtet sind, die wasser-
wirtschaftliche und ökologische Funkti-
onsfähigkeit und das Erscheinungsbild 
sowie den Erlebniswert der Gewässer zu 
erhalten, nachhaltig zu entwickeln und 
zu verbessern� Der Gewässerentwick-
lungspreis wird in Form eines Findlings 
mit einer Ehrentafel vergeben� Zusätzlich 
können Belobigungen ausgesprochen 
werden� Der Preis wird aufgrund von 
Vorschlägen oder Bewerbungen verlie-
hen�

Bewerbungsschluss ist der 31� Okto-
ber 2025� Der Preisträger wird anlässlich 
des „Tag des Wassers“ 2026 verkündet� 
Das notwendige Formular zur Projektbe-
werbung steht zum Download bereit:

https://de.dwa.de/de/gep.html
Vollständige Bewerbungsunterlagen bitte 
digital an:
Jonas Schmitt, M. Sc. 
E-Mail: schmitt@dwa.de A

Exponate für Abwassermuse-
um im Großpumpwerk gesucht

Beim AWA-Ammersee in Bayern entsteht 
ein Abwassermuseum, das die Geschich-
te, Technik und Bedeutung der Kanalisa-
tion anschaulich vermittelt� Hersteller 
und Unternehmen aus dem Bereich Ab-
wassertechnik sind eingeladen, Expona-
te zur Verfügung zu stellen, um das Mu-
seum noch anschaulicher zu machen� 
Das Museum ist im ältesten Großpump-
werk des Verbands untergebracht� Das 
Pumpwerk ist nach wie vor in Betrieb� 
Die Besucher erwarten Original-Expona-
te aus dem Kanalbetrieb, historische Ein-
blicke in die Entwicklung der Abwasser-
entsorgung in Bayern und speziell am 
Ammersee und ihren Einfluss auf die Ge-
sundheit und Lebenserwartung der Be-
völkerung, moderne Schaubilder zum 
heutigen Kanalnetz, zur Kläranlage Am-
mersee, ein Blick in die Zukunft der Ab-
wassertechnik sowie eine kleine Samm-
lung der skurrilsten Fundstücke aus dem 
Kanal�
Maximilian Bleimaier
E-Mail: vorstand@awa-ammersee.de A

Abwasserzweckverband 
„Untere Ahr“: Förderung von 
143 Millionen Euro
Einen Förderbescheid in Höhe von 
142 680 000 Euro für den Neubau der 
Kläranlage „Untere Ahr“ in Remagen 
übergab die rheinland-pfälzische Um-
weltministerin Katrin Eder am 26� Juni 
2025 in Bad Neuenahr-Ahrweiler� „Bei 
der Flutkatastrophe 2021 war die Klär-
anlage ‚Untere Ahr‘ in Sinzig massiv be-
schädigt worden� Die neue Kläranlage in 
Remagen wird nicht nur die Kläranlage 
in Sinzig, sondern auch die ebenfalls 
durch die Flutkatastrophe 2021 beschä-
digte Kläranlage in Mayschoß ersetzen� 
Dabei setzt die nun hochwassersichere 
Kläranlage neue Maßstäbe in der Abwas-
serreinigung: Ziel ist, dass die Kläranlage 
energieneutral agiert, sich in die Land-
schaft einpasst und die Umwelt bei Bau 
und Betrieb mit möglichst wenig Geruch, 
Lärm, Schadstoffen und CO2 belastet 
wird� … Die Kläranlage wird eine 4� Rei-
nigungsstufe haben“, so Eder� Ein Wie-
deraufbau der alten Kläranlage am sel-
ben Standort schied aus Gründen der 
Hochwassersicherheit aus, da die Anlage 
dort von zukünftigen Hochwasserereig-
nissen wieder betroffen sein würde� Der 

jetzige Förderbescheid war der höchste 
im Rahmen des Wiederaufbaus des Ahr-
tals� Ministerin Eder hatte 2024 bereits 
einen Förderbescheid in Höhe von 20 
Millionen Euro für den Bau der Kläranla-
ge übergeben� Damit ergibt sich nun ge-
samtes Fördervolumen von 162 860 000 
Euro aus dem Sondervermögen Wieder-
aufbau� A

Ahr-Katastrophe: Früherer 
Landrat im Ermittlungsbericht 
belastet
Landrat a� D� Jürgen Pföhler, früher 
Landkreis Ahrweiler, soll im Zusammen-
hang mit der Hochwasserkatastrophe im 
Ahrtal im Juli 2021 gravierend gegen 
 beamtenrechtliche Pflichten verstoßen 
haben� Zu diesem vorläufigen Ergebnis 
kommt ein Ermittlungsbericht, den 
der rheinland-pfälzische Innenminister 
 Michael Ebling am 4� Juli 2025 dem In-
nenausschuss des Landtags vorgelegt 
hat� Die Unterlassungen und Verhaltens-
weisen vor, während und nach der Na-
turkatastrophe im Ahrtal werden hier-
nach als Verstoß gegen das Rechtmäßig-
keitserfordernis, gegen die innerdienstli-
che Wohlverhaltenspflicht sowie die im 
Beamtenstatusgesetz normierte Einsatz-
pflicht gewertet� Zum vorläufigen Er-
mittlungsergebnis wird der Landrat a� D� 
noch angehört� Nach dem aktuellen 
Stand der Ermittlungen ist davon auszu-
gehen, dass vonseiten des Innenministe-
riums anschließend Disziplinarklage mit 
dem Ziel der Aberkennung der Ruhege-
haltsansprüche zu erheben ist, so das Mi-
nisterium in einer Pressemitteilung� Da-
her sei beabsichtigt, als vorläufige Maß-
nahme ein Drittel des monatlichen Ruhe-
gehaltes einzubehalten� Auch hierzu 
werde der Landrat a� D� angehört�

Im August 2021 hatte die Aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion (ADD) 
Trier ein Disziplinarverfahren gegen den 
frühere Landrat eingeleitet, um zu prü-
fen, inwieweit im Kontext der Naturkata-
strophe im Ahrtal gegen beamtenrechtli-
che Pflichten verstoßen wurde� Dieses 
Verfahren wurde während der strafrecht-
lichen Untersuchungen entsprechend 
den Regelungen des Landesdisziplinar-
gesetzes ausgesetzt, aber nach Einstel-
lung der Ermittlungen im April 2024 of-
fiziell wieder aufgenommen� Das Diszip-
linarverfahren hat zwischenzeitlich das 
rheinland-pfälzische Ministerium des In-
nern und für Sport an sich gezogen� A
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Wärme aus Abwasser:  
60-Megawatt-Großwärme 
pumpe in Hamburg im Bau
Am Klärwerk Hamburg errichten Ham-
burg Wasser und die Hamburger Ener-
giewerke die größte Abwasserwärme-
pumpe Deutschlands� Die beiden städti-
schen Unternehmen haben in ihrem Ko-
operationsvertrag 2022 vereinbart, eine 
bislang ungenutzte Energiequelle zu er-
schließen: die Wärme im Hamburger Ab-
wasser� Aufbereitet zur Fernwärme ver-
sorgt sie über das Stadtnetz der Hambur-
ger Energiewerke künftig bis zu 39 000 
Haushalte mit Fernwärme zum Heizen 
und Duschen� Die Großwärmepumpe ist 
ein Baustein des Energieparks Hafen, der 
aus unterschiedlichen Abwärmequellen 
klimafreundliche Wärme an die Hambur-
gerinnen und Hamburger liefert�

Die neue Großwärmepumpe befindet 
sich direkt am Ablauf des Klärwerks, das 
sämtliche Abwasserströme der Stadt 
bündelt� Die 60-Megawatt-Wärmepum-
penanlage wandelt die Wärme aus dem 
12 °C warmem Abwasser in 95 °C heißes 
Wasser um� Das heiße Wasser wird an-
schließend zur benachbarten Gas- und 
Dampfturbinenanlage (GuD) im Energie-
park Hafen geleitet� Ein Wärmespeicher 
kann es dort zwischenspeichern� Die 
GuD-Anlage hebt die Temperatur der ge-
wonnenen Wärme bei Bedarf weiter an, 
bevor sie als Fernwärme ins Stadtnetz 
der Hamburger Energiewerke einge-
speist wird�

Die Abwasserwärmepumpe auf der 
Dradenau gehört Hamburg Wasser (Ei-
gentümer)� Die Hamburger Energiewer-
ke finanzieren die Anlage mit gut 60 Mil-
lionen Euro und zahlen eine jährliche In-
standhaltungspauschale (wirtschaftli-
cher Eigentümer)� Hamburg Wasser ist 
verantwortlich für Planung, Bau und Be-
trieb, während die Hamburger Energie-
werke die Steuerung übernehmen und 
die erzeugte Wärme ins Fernwärmenetz 
einspeisen können� Im Jahr 2026 soll die 
Anlage starten� A

Übersicht über Markt für 
Großwärmepumpen
Großwärmepumpen besitzen enormes 
Potenzial für die Defossilierung: In Euro-
pa könnten durch den Einsatz von Groß-
wärmepumpen jährlich bis zu 150 Milli-
onen Tonnen Kohlendioxid eingespart 
werden� Auf der Suche nach passenden 
Lösungen und praktischen Anwendungs-

beispielen war enorme Eigenrecherche 
in vielen Datenquellen notwendig� Das 
Fraunhofer IEG hat im Auftrag der LEA 
LandesEnergieAgentur Hessen nun mit 
dem neuen Großwärmepumpen-Infopor-
tal eine Website geschaffen, über die pas-
sende Produkte und Technologieanbieter 
sowie Best-Practice-Beispiele zu finden 
sind�
www.grosswaermepumpen-info.de A

Köln: Heizen mit Grundwasser

Im neuen Stadtquartier Rondorf Nord-
West in Köln wird ein kaltes Nahwärme-
netz auf Basis von Grundwasser und 
Wärmepumpentechnologie realisiert: 
Das System nutzt ganzjährig 12 °C war-
mes Grundwasser als konstante Wärme-
quelle für hocheffiziente Wärmepumpen 
in den einzelnen Gebäuden, so Rhein-
Energie als örtlicher Energieversorger, 
der das energetische Konzept als Allein-
stellungsmerkmal sieht�

Mit einem symbolischen Spatenstich 
haben die Projektbeteiligten im Juni 
2025 offiziell den Startschuss für das 
neue Stadtquartier gegeben, eines der 
derzeit größten Stadtentwicklungspro-
jekte Kölns� In enger Partnerschaft entwi-
ckeln die AMELIS Projektentwicklungs 
GmbH & Co� KG – Joint Venture von Au-
relis Real Estate und AMAND Landent-
wicklungs GmbH & Co� KG – und die 
RheinEnergie AG gemeinsam mit der 
Stadt Köln ein Wohngebiet mit rund 
1300 Wohneinheiten, umfassender sozi-
aler Infrastruktur und einem kli-
mafreundlichen Energieversorgungskon-
zept� Das neue Quartier im Kölner Süden 
entsteht auf einer Fläche von rund 35 
Hektar und soll langfristig Lebensraum 
für etwa 3000 Menschen bieten�
https://www.amelis-koeln.de 
https://nextenergy.rheinenergie.com/
quartiers-und-stadtentwicklung A

Nordenham: Spatenstich für 
Brauchwasserwerk
Mit einem symbolischen Spatenstich hat 
der Oldenburgisch-Ostfriesische Wasser-
verband (OOWV) in Nordenham den 
Baustart seines ersten eigenständigen 
Brauchwasserwerks gefeiert� Bis zum 
Herbst 2026 wird hier in Sichtweite zur 
städtischen Kläranlage eine aus neun 
Modulen zusammengesetzte, mit mo-
dernster Technik (Ultrafiltration und 
Umkehrosmose) ausgerüstete Anlage 
entstehen� Bis zu 1,1 Millionen Kubikme-

ter Brauchwasser pro Jahr kann sie aus 
gereinigtem Abwasser herstellen� Das ist 
in dieser Größenordnung bundesweit 
einmalig, so der OOWV� Die Menge ent-
spricht fast dem, was die Bürgerinnen 
und Bürger Nordenhams in sparsameren 
Jahren insgesamt an Trinkwasser ver-
brauchen� Mindestens 500 000 Kubikme-
ter des wiederverwendeten Wassers wird 
das Chemieunternehmen Kronos Titan 
GmbH im industriellen Prozess nutzen – 
und damit Trinkwasser ersetzen, das bis-
her aus mehreren OOWV-Wasserwerken 
in die Wesermarsch geliefert wird�

Initiiert hat das Pilotprojekt das auf 
Brauchwasser spezialisierte OOWV-Toch-
terunternehmen iwag (Industriewasser-
versorgungsgesellschaft Nordwest-Nie-
dersachsen)� Die iwag arbeitet aktuell 
am Aufbau einer nachhaltigen Wasser-
versorgung für Wasserstoff-Projekte mit 
einer maximalen Kapazität von insge-
samt 3,7 Gigawatt im Umfeld des OOWV-
Verbandsgebiets� Alle Bundesländer au-
ßer Niedersachsen kommen zusammen-
genommen nur auf konkret geplante 
Wasserstoff-Projekte mit 5,7 Gigawatt 
Kapazität� Das neue Brauchwasserwerk 
wird mit Landesmitteln in Höhe von 
500 000 Euro aus der Förderrichtlinie 
„Klimafolgenanpassung Wasserwirt-
schaft“ gefördert� Die Kosten für Brauch-
wasserwerk und Bau einer Leitung zu 
Kronos Titan sind bislang mit insgesamt 
17,5 Millionen Euro kalkuliert� A

Stadt Wilhelmshaven über-
lässt dem OOWV Kläranlagen-
ablauf für Brauchwasserwerk
Die Stadt Wilhelmshaven, die Techni-
schen Betriebe Wilhelmshaven (TBW) 
und der Oldenburgisch-Ostfriesische 
Wasserverband (OOWV) planen, künftig 
geklärtes Abwasser zu nutzen, um für in-
dustrielle Zwecke nicht wie bisher aus 
dem Grundwasser gefördertes Trinkwas-
ser aufwenden zu müssen� In einer An-
fang Juli unterzeichneten Vereinbarung 
legen die Kooperationspartner gemein-
sam fest, dass der OOWV gereinigtes Ab-
wasser aus dem Ablauf der städtischen 
Kläranlage Wilhelmshaven nutzen darf� 
Dieses soll dann in einem neuen Brauch-
wasserwerk – die ersten dieser Art baut 
der OOWV gerade in Brake und Norden-
ham im Landkreis Wesermarsch – für die 
industrielle Nutzung technisch aufberei-
tet werden� Dabei soll Brauchwasser in 
der Qualität erzeugt werden, die beste-
hende und neue Industriebetriebe sowie 

http://apps.dwa.de
https://www.dwa.info/KA
http://www.grosswaermepumpen-info.de
https://www.amelis-koeln.de
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https://nextenergy.rheinenergie.com/quartiers-und-stadtentwicklung
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die geplanten Wasserstoffprojekte im 
Wilhelmshavener Stadtgebiet benötigen�

Im Vorfeld der Vereinbarung haben 
sich nicht nur die drei Unterzeichnenden 
engmaschig abgestimmt� Auch die GEW 
Wilhelmshaven GmbH, die für die öffent-
liche Trinkwasserversorgung im Wil-
helmshavener Stadtgebiet zuständig ist 
und bleibt, war Teil des Austauschs� Der 
OOWV, der im benachbarten Landkreis 
Friesland und darüber hinaus Wasserver- 
und zum Teil auch Abwasserentsorger 
ist, wird sich in Wilhelmshaven aus-
schließlich auf die Brauchwasserversor-
gung für die Industrie konzentrieren� Bis 
zu sieben Millionen Kubikmeter geklär-
tes Abwasser im Jahr kann die Kläranla-
ge Wilhelmshaven nach den aktuellen 
Berechnungen zur Verfügung stellen, so-
bald die nötigen Leitungen und das 
Brauchwasserwerk fertig gebaut sind� In 
einem Übergabepumpwerk auf dem Ge-
lände der zentralen Kläranlage am Jade-
busen wird das Klarwasser in die neu 
entstehenden Leitungen eingespeist� 
Aufbereitet wird es dann im neuen 
Brauchwasserwerk, das nahe der Kläran-
lage gebaut werden soll� Dieses könnte 
nach jetzigem Stand 2029 bis 2030 den 
Betrieb aufnehmen� A

Fraunhofer Match: zentraler 
Zugang zu allen Instituten
Die Fraunhofer-Gesellschaft deckt mit 76 
Instituten und über 30 000 Mitarbeiten-
den viele Bereiche der angewandten 
Wissenschaft ab� Die Fraunhofer Match 
Plattform bietet eine zentrale Anlaufstel-
le zu ganz Fraunhofer und bringt Interes-
senten mit den richtigen Experten und 
Expertinnen zusammen, um technologi-
sche Herausforderungen einfach, sicher 
und effizient zu lösen�
https://match.fraunhofer.de/?mtm_
campaign=DWA
E-Mail: info@match.fraunhofer.de A

UBA-Studie zur energetischen 
Optimierung von Kläranlagen 
veröffentlicht
Die Identifikation relevanter Kennzahlen 
für eine dauerhafte Überwachung der 
Energieeffizienz auf Kläranlagen war 
Ziel des eines Forschungsvorhabens, das 
vom Umweltbundesamt beauftragt wur-
de� Derzeit werden Energieanalysen auf 
Kläranlagen zwar in regelmäßigen Ab-
stand durchgeführt, es ist allerdings un-
klar, ob die Energieeffizienz zwischen 

aufeinanderfolgenden Energieanalysen 
gleichbleibt oder sich verändert und mit 
welchen Kennzahlen diese Veränderung 
möglichst gut beschrieben werden kann, 
heißt es im Schlussbericht „Dynamisie-
rung von Energieanalysen zur dauerhaft 
energetischen Optimierung von Kläran-
lagen“, der in der Reihe Texte (82/2025) 
veröffentlicht wurde� Im Vorhaben wur-
den diese Kennzahlen herausgearbeitet 
sowie Empfehlungen bezüglich passen-
der Betrachtungszeiträume gegeben� Die 
Ergebnisse fließen zum Beispiel in die 
Überarbeitung des Arbeitsblatts zu Ener-
gieanalysen auf Kläranlagen (DWA-
A 216) ein�

Download:
https://www.umweltbundesamt.de/
publikationen/dynamisierung-von-ener-
gieanalysen-zur-dauerhaft A

EEW und Phosphorgewinnung 
Schkopau (PGS): Ascheliefer-
vertrag geschlossen
Die EEW Energy from Waste GmbH und 
die Phosphorgewinnung Schkopau 
GmbH (PGS), ein Joint Venture von Ea-
syMining und der Gelsenwasser AG, ha-
ben eine Partnerschaft geschlossen: Mit 
dem Abschluss eines Ascheliefervertrags 
zur Versorgung der weltweit ersten Ash-
2Phos-Anlage in Schkopau sichert sich 
EEW einen zukunftsfähigen Weg zur 
Phosphorrückgewinnung� Der Vertrag 
sieht ab Inbetriebnahme Lieferungen von 
phosphathaltiger Klärschlammasche aus 
der Monoverbrennung vor und hat zu-
nächst eine Laufzeit von fünf Jahren� 
EEW betreibt derzeit drei Klärschlamm-
Monoverbrennungsanlagen und trägt die 
ab 2029 gesetzlich geforderte Rückge-
winnungspflicht gemäß Klärschlammver-
ordnung aktiv mit� Mit dem Vertrag stellt 
EEW nun sicher, dass die eigene Asche 
verwertet wird, so das Unternehmen� Die 
Inbetriebnahme der Anlage in Schkopau 
ist für 2027 geplant�
https://www.pg-schkopau.de A

Referenzmaterial zur Analyse 
von Mikroplastik vorgestellt
Die Joint Research Centre (JRC) der EU 
hat das weltweit erste Referenzmaterial 
vorgestellt, das dazu beitragen soll die 
Analyse von Mikroplastikpartikeln in 
Wasser zu verbessern� Die Analyse dieser 
Partikel ist schwierig, da sie sich in Grö-
ße, Form, Zusammensetzung und chemi-
scher Struktur erheblich unterscheiden� 

Darüber hinaus können verschiedene La-
boratorien unterschiedliche Methoden 
und/oder Instrumente zur Messung von 
Mikroplastik verwenden, was zu inkon-
sistenten Ergebnissen führen kann� Das 
neue Referenzmaterial des JRC soll La-
boratorien dabei helfen, ihre Messme-
thoden für Mikroplastikpartikel zu kali-
brieren und sicherzustellen, dass ihre Er-
gebnisse konsistent und vergleichbar 
sind�

Katalog der zertifizierten Referenz-
materialien: 
https://crm.jrc.ec.europa.eu 
https://crm.jrc.ec.europa.eu/p/EU-
RM-060 A

AquaticPollutants TransNet-
Viewer verfügbar
Die Forschung zu aquatischen Schadstof-
fen zugänglicher und umsetzbarer zu 
machen, das ist Ziel des TransNetViewer, 
der im Rahmen des Aquatic Pollutants 
Transfer Project TransNet entwickelt 
wurde und jetzt verfügbar ist� Das Tool 
soll als Brücke zwischen Wissenschaft-
lern und Endnutzern – wie Wasserversor-
gern, Regulierungsbehörden, Industrie 
und Lösungsanbietern – dienen und un-
terstützt den Wissenstransfer über neu 
besorgniserregende Chemikalien (CECs), 
antimikrobielle Resistenzen (AMR) und 
Krankheitserreger im Wasserkreislauf�

Im Kern fasst TransNetViewer den 
Wissensbedarf der Interessengruppen 
zusammen, der aus umfangreichen Kon-
sultationen in der gesamten Gemein-
schaft der aquatischen Schadstoffe zu-
sammengetragen wurde� Es ermöglicht 
Forschern zu verstehen, wonach ver-
schiedene Stakeholder-Gruppen wirklich 
suchen – welche Arten von Informatio-
nen, Tools und Ergebnissen für ihre Ab-
läufe und Entscheidungsfindung am rele-
vantesten sind�

Die Plattform fördert auch effektive 
Kommunikationsstrategien, indem sie 
die besten Kanäle identifiziert, um ver-
schiedene Zielgruppen zu erreichen, und 
Formate empfiehlt, die auf die Erwartun-
gen jeder Gruppe zugeschnitten sind� 
Forscher wiederum können die Erkennt-
nisse aus TransNetViewer nutzen, um die 
gesellschaftliche Wirkung und Sichtbar-
keit ihrer Arbeit zu verbessern und die 
Zusammenarbeit zwischen der Wissen-
schaft und den Fachleuten des Wasser-
sektors in ganz Europa zu verbessern�
https://aquatic-pollutants.eu/Resources/
TransNetViewer.html A
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